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. Fur den Finden 

Erklarung You Vertre- 
tern beider-Parteien 

Keine Internet-eint in China. 
Ding Seh-o Iifdxrfdersönliche Ver- 

treter des Premiernrinisters bei 
den Friedensstterhnndlnugem 
nnd Wer Ting Fang, der Vertre- 
ter der Ziel-ellen, haben Erklä- 
rungen bekannt gegeben, in denen 
sie jede Jutervention fremder 
Mächte schroff neuern-essen — 

Wu Ting Fang spricht schon als 
Vertreter der see-gebildeten 
Schwestetrepnblik. — In Japan 
glaubt man, daß die Friedens- 
unterhandlnngea zu keinem Re- 
sultat führen werden, weil beide 
Parteien zn hartnäckig sind. 

Schangbai, 24. Dec. Tang Schao 
Ji, der von dem Premierminister 
Juan Schi Kai erstaunte Vertreter der 
laiserlichen Regierung bei den Frie- 
densunterbandlungen, die in dieser 
Stadt im Gange sind, und Wu Ting 
Fang, der Vertreter der Rebellen, ha- 
ben Beide dem hiesigen Vertreter der 
Associirten Presse schriftliche Erlläs 
tungen abgegeben Die von Tang 
Schat- Ji abgegebene lautet: 

»Die heutige Lage in China ver- 

langt Vorsicht, Ueberlegung und die 
höchste Form von Patriotismus, mor- 
unter zu verstehen ist. daß dem Wohle 
des Landes alles untergeordnet wer- 
den muß. Ich versuche mein besteg,’ 
alle größeren Schwierigleiim als Re- 
sultat dieser Schwierigkeiten beizule- 
gen und der Welt ein neues China zu 
zeigen, geeint und stark, unabhängig 
und friedlich und ein Voll, das 
prosperirt. Wir wollen China nicht 
theilen. Jch will bier und in der 
ganzen Welt Frieden, verabscheue aber 
irgend eine Form von Jnteroention. s (Gez.) Tang Schau Ji.« ( 

Die Erklärung Wu Ting Fana’z« 
lalltest l 

»Die neu gebildete Schwesterrepn 
blil entbietet dem Volke der Bereiniq. 
ten Staaten und der Welt durch ihren — 

Vertreter ihren Gruß. Wir hoffen! 
und erwarten, unseren großen Zweck 
zu erreichen. Wenn das geschehen 
werden nicht nur die Bewohner Chi- 
na’s, sondern alle Nationen, mit de 
nen wir romtnerciell und-diplomatifch 
in Verbindung stehen, Vortheile ge- 
stießen. 

»Ich din dessen gewiß, daß alle Na- 
tionen mit uns in unserem Kampf für 
Freiheit und bessere Regierung inm- 
pathisiren. Und ich gebe mich zuver- 
sichtlich der festen Hoffnung hin, daß 
die Nationen, wie sie erklärt haben, 
streng neutral bleiben werden, bis un- 

ser Confliit beendet ist. 
(Gez.) Wu Ting Fang· 

Vetina. 24. Dec. Nach ei err- lienre 

Abend bekannt gern-denen lsditt Its-r 

den dem verstorbersri Löchitlomiran 
direnden der kaiserlichen Truppen, der i 

bekanntlich nachder Einnahme von 

Tfchao Tfchau durch die Rebellen 
Seldstnwrd begtng noch nachträglich« 
Ehren zueriannt, die der frühere Re- ( gent nicht zuzuerlennen wagte. Juan» 
Sehi Kai hat sieh alfo durch die Geg- » 

net der Regierung nicht einfchiichterw 
lassen. ! 

heute sind vier und dreißig gefan- ; 

gut genommene Iehellen in Pay Tingj 
Fu eingetroffen Aus angeblich zu-» 
lässiger Quelle ist in Erfahrung ge-’ 
bracht worden. daß das hauvt des» 
unlängft ermordeten friiheren Gene-; 
mcdireltors der hu Kroang Eisen-s 
bahn, Tuan Fang, nach Hu Peh ge-; 
bracht worden ist, und daß dafür ein 
Lösegeld verlangt wird. 

Tofio. U Des Wer zu od- Lictmnii 
fet. das-, dir llntcsrlimidlins-ten in 
Sdsonglim cis-its niclit lu mssit »Ic- 

dielien find, das-. ein Hinweis-In der 
Nrpfmiiidite iisrechtlithisit Innre Wmi 

qlmilit All-T Wiss dii !l:!i--!·l"«undlii:z 
am sclsun in dkspi nndisxssn Tini-i- »inn; 
nnd xmr Finn Stillstand kommen mor- 

den, nie-il beide slknrtisnsn dem-ist« Der 

Errichtung einer Kliwndlit in Eliina 
ganz entgegengesetzter Ansicht nnd seit 
entsclilpssen zu fein scheinen, bei fli- 
rem Etandimnft in verharren Die 
hiesigen Confemainieih zu denen eini« 

ge der älteren Staatsmänner gehö- 
ren, sind entschieden gegen eine Ne- 
publik in China. Wenngleich die er- 

sten Negierungsbeamten strenges 
Stillschweigen und absolute Neutrali- 
tät beobachten, io glauben gut unter- 

richtete Personen doch, daß sie die äl- 
teren Staatsmänaer nicht werden ig- 
noriten können, sondern bei etwaigen 
Unterhandlungen mit China diese 
Mden berücksichtigen müssen. Zwei 
Witten jmnticher Jnfsnterie 
m der soburckMioth die mit 
IIqu Gen-ehren ausgerüstet 
M nnd unter-dem Oberbeschl de- 
W welsche-, werden am 26. 
December sen seit nas- cankow ab- 

:;«-,—sargestijndig. 
Oberfigualmaat ist der 

Spionage schuldig. 
Sigunlbuch verrathen. 

Esthiillnng der »Rheinisch Mö- 
lifchen Zeitung« betreffs der ge- 
planten Zerstörung der Befestigun- 
geu is Wilhelm-Blinden war wie 
man ietzt annimmt, keine Räuber- 
gefehichtr. —- Bevorzngung ameri- 
tqsifcher Schiffe im Baums-Es- 
nal wird in Deutschland als Dis- 
triminatipn der schlimmsten Art 
bezeichnet —- Herr Albert Luni-, 
dee Genersldirector der »Hu-n- 
burgsAmerikn Linie« über die Zu- 
nahme des Welthnndels. 

Berlin, ZIL Dec. Daß trog aller 
amtlichen und halbamtlichen Demen- 
tis die von der »Rheinisch-Westfäli- 
schen Zeitung« veröffentlichte Enthül- 
lung, wonach auf dritischek Seite ein 
Plan bestand, mit Hilfe deutscher 
Verräther den Kriegshasen in Wil- 
helmshaven in die Luft zu sprengen, 
nicht eine einfache Räubekgeschichte 
war, wird in weitesten Kreier noch 
heute geglaubt Diese Ueberzeugung 
findet neue Stütze durch eine heutige 
Meldung aus Wilhelmshaven. Dar- 
nach hat det in Haft genommene 
Obetsignalrnaat ein umfassend-es Ge- 
ständnis abgelegt, daß ee sich an bri- 
tischer Spionage betheiligt habe. Er 
hat das Signalbuch an seine Auftrag- 
geber. die in Diensten des britisehen 
Nacheichtenbuteaus ihr lichtscheues 
Gewerbe betreiben, verrathen. Es et- 

hellt gleichzetig, daß das Reichs-Ma- 
rineamt bereits mit der Bearbeitung 
eine-J neuen Signalbuchs beschäftigt 
ist« das rascheftens fertig gestellt wer-T 
den soll, um das angerichtete Unheils 
zu redreffiten. 

Berlin, 28· Dec. Der Passug der, 
jüngsten Botschaft des Präsidenten; 
Taft, in welchem die Erhebung von? 
Schiffsgebiihren auf dem Panama-. 
Kanal berührt wird, bat beträchtliches« 
Aufsehen erregt. Indem der Präsi- 
dent empfiehlt, daß die Gebiihren für 
alle Schiffe gleichmäßig sein, aberj 
amerikanische Schiffe eine Rüavergiiik 
tung in Gestalt einer Zubventionz 
oder dergleichen erhalten sollen, be-; 
schwört er nach hiesigem Dasrirlialteni 
scharfe Kritik herauf. Einer weitver 
breiteten ungünstigen Ansicht verleiht! 
das »Verliner Tageblart« Ausdruck 
Die Zeitung bezeichnet den Vorschlags 
des Präsidenten Tast, laut welchem! 
die amerikanische Schiffahrt auf desits 
Panama - Kanal bevorzugt werdan 
soll, als eine Distrirninirung der al-; 
lerschlinrrnsten Art. Die Empfehlung; 
stehe irn Widerspruch rnit den Ver- i 
trags -Verpflichtungen der Verei ; 
nigien Staaten und bedeute eineni Rückfall in die schlimmsten Mißbtäu 
che des allerrürtftiindigften Protettio- l 
nisinus Jrn Reich-Samt des Jnnernl 
haben inzwischen die Vorbereitungen; 
fiir die Herstellung eines neuen Zoll- 1 
tarifs begonnen, welcher als Grund 
lage bei künftigen Handelsverträgen 
besagt werden soll 

Berlin, 23 Der Eine hochinteres- 
fante Untetredung mit dem General- 
direttor der Hamburg-Amerika-Linie, 
herrn Albert Ballin, veröffentlicht 
das «Hamburger Fremdenblatt«. Der 
leitende Geist der großen Schiffahrts- 
Gesellschaft spricht sich darin übe: 
die Zunahme des Welthandels höchst 
günstig aut. Aber die Tonnage sc? 
zur Bewältigung des Gütern-ertan 
nicht genügend, der sich ausgezeichnet 
anlasse. Das Passage Geschäft sei 
weniger günstig. Die veröffentlichte 
Angabe daß die »Ist-mal Mail Line« 
die größte Rhederei sei erklärt here 

zBallin für nicht zutreffend Es handle 
Hsich da nur utn einen Finanztrust 
jVielmehr sei die Hamburg- Amerila- 
iLinir. einschließlich der in Bau ge- 
sgebenen Schiffe die qriißie Rhederei 
der Welt Es verlautet daß die 
Hamburg- Amerika- Linie ihre Divi- 
dende um ein Prozent erhöhen wird, 
Aehnlich werden andere Hamburger 
Linien vorgehen 

London, III-. Dec. Bei den Hirt- 
ßenkäpslssen zwilchen ntsskfchen ztttH 
persischen Truppen in der Stadt Tit-: 
bkiz wurden bis jetzt fünfzig Perser 
getödtet Die Rassen besetzten die 
Regierungsgebäude und die Telegra 
phenstaiion, bombardirten den Palast 
des Gouverneurs und zerstörten viele 
Privatgebäude. 

Lebensart-glich ist-e Zuschun 
Golden, Col» 23. Dec. hier wurde 

heute Frau Angelan Carramone 
schuldig befunden, am 20. August 
1910 Frau Maria Laguardia ermor- 
det zu haben. Ihr Urtheil lautet 
auf: lebenslängliche Zuchthausstrafe. 
Raub soll die Veranlassung zu dem 
Mord gegeben haben. 

—- Der im Zuchthaufe zu Atlanta, 
Ga» erkrankte frühere New Yorler 
san let Charles W. Morse der sich 

licklich im Ryierungssholpital 
Hort MePhersou befindet, war ge- 

EinW tsss Mach Pisa-at Satt 
ihuzu begnadigen 

»si-— »I-.-..- 

Werden genauen 
WerthvoFHitse für 

Wetterprophcteu. 

Ueberraichende Entdeckung. 
Professor Abboth ein bekannter 

amerikanischer Astronom, hat fest- 
gestellt, daß die Sonne-wirren 
veränderlich ist. — Zu gleicher 
Zeit iit es ihm gelungen, ein 
System zum Messen der Strahlen 
zu finden. —- Vrof. Abbott machte 
interessante Beobachtungen im 
Jahre litt)3, während einer Pe- 
riode ganz til-normaler Kälte in 
Europa nnd Amerika —- Wetter- 
propheten werden jetzt das Wet- 
ter für längere Zeit voraussagen 
können. —-- Gen-. Donner-XI Re- 
fortnnorietzltigr. 

Washinaton Isi. Der Tnts kek 
Witterunzrhnechsel dadurch knrusiadlk 
nied, daß die Sorteicnsxrsih&#39;-rs is: tue 
zen und nnregelmijizigen Linsen-Her 
ihre Intensität wechseln, wird non 
den Meteorvlogen ietzt nach den mehr 
jährigen Beobachtungen det« Breiesi 
forg LI. C. lehott allgemer Freie-Je 
ben. Die Beobachtungen .-:s·r-d-sen in 
den Olsfervacarsen Jus Motiv-· Miit-R 
und Mount Whitnen nemnhs jin-tx- 
dem Professor Vidbott ein Esntetx 
zum Messen der Strahlen gesunder 
hat, wird es jetzt wahrscheinlkdk ins-g 
lich fein. dirs Wetter auf läng re De 
rioden richtig zu prophezeien Bisher 
hat man geglaubt, daß die Hitze mel- 
che von der Sonne ausgestrahst wir-T 
eine feste Quantität sei und ihre 
Jntensitätiiziffer nie andere, wenn sie 
mit der Atmosphäre der Erde in Be- 
rührung komme. Die »Sonnenton- 
starrte« wurden die, wie man glaubte, 
unveränderlichen Strahlen genannt. 

Professor Abbe-it behauptet in dem 
iiihrlichen Bericht des -Smithioninn 
Jnstitute«. daß die Resultate.die er in 
Isiiount Wilson erzielte, thatsöchlich 
zeigen, das-, die «Sonnenionslante« 
eine Veränderliche sei. Den Anstoß 
zu seinen Beobachtungen erhielt der 
Professor im Jahre 19()3. Er beob- 
achtete damals, daß die Ausstrahlung 
der Sonne um etwa 10 Prozent ge- 
ringer wurde und gleichzeitig eine Pe- 
riode abnormaler Kälte in 
Europa und Amerika einsetzte. Das 
brachte ihn aui den Gedanken, daß 
zwischen diesen beiden Erscheinungen 
ein Zusammenhang bestehe. Er machte 
sich sofort daran, den Durchschnitts- 
werth der ,,Sonnenlonstante« festzu- 
stellen, um so die Variationen in Zah- 
len ausdrücken zu können. Mit Hilfe 
dieser Zahlen wird es nun nach An- 
sicht der Astronomen nicht allzu 
schwer sein, das Wetter in allen 
Theilen der Welt in sicherer Weise 
vorauszusagem Sobald die Varia- 
tion sich nach oben oder nach unten 
verändert, muß eine entsprechende 
Aenderung in der Temperatur aus der 
Erdsbersläche folgen und müssen sich 
die atmosphärischen Verhältnisse än- 
dern. Noch erstaunlicher ist aber, daß 
man dann wahrscheinlich das Wetter 
aus eine längere Periode, etwa sechs 
Monate oder ein Jahr voraussagen 
könnte. Die Astronomen lernen die 
Sonne immer genauer kennen. Die 
Gründe siir Veränderungen der Son- 
nenphönomene sind bekannt. Wenn 
man diese periodischen Son- 
nenphänpmene in Betracht zieht und 
die entsprechenden Theorien aus die 
Wärmeaussirahlung der Sonne an- 
wendet, so wird es möglich sein, aus 
lange Zeit hinaus das Wetter zu be- 
stimmen. 

Nashville, Tenn» 24. Tec. Wie be- 
reits kurz gemeldet hat Gouverneur 
Hooper von Tennessee freiwillig eine 
Nacht und einen Tag unter den Ge- 
fangenen des Etaatseuchthansez ver- 
lebt, um die menschliche Seite des 
listefängniszlelsenz lennen zu lernen und 
die Gefangenen selbi: auszumljhlen 
denen er die Bis-! sniaxsz aIS Weib 
nachtsgeschent prassde-in hatte. Wuc- 
er während 7eEneLs Anfentbaltez in- 
nerhalb der ,Hrichihau51n-ik.ern sah, 
hat große Gindriikte aui ibn gemacht 
und ihn angeregt, der Leaiglatur meh- 
rere einschneidende Reformen vorzu- 
schlagen. »Das herrschende System, 

»die Gesellschaft durch temporäre Ein- 
Isperrung der Uebelthiiter zu schützen, 

ist ganz verlehrt«, sagte der Gouver- 
zneur gestern in einer Unterredung 
;»Es ist ungerecht gegen den Menschen 
sund zu gleicher Zeit eine schlechte Po- 
litik flir den Staat. Es sollten An- 
strengungen gemacht werden, denMen- 

Eschen während seines Aufenthalts im 
Zuchthaufe zu bessern.« Eine Besse- 
rung der Zustände hofft Gouverneur 
Hooper durch folgende Reformen er- 

zielen zu können- 
1. Einführung der Minimal- und 

Maximalftrafr. 
2. Ein neues und inddernes Paro- 

le-Systeni, das dein Gouverneur das 
Recht giebt« einen Menschen wieder 
auszurichten, durch Appelliren an den 
Zunten vrn Ehre, der noch in ihm 
glimmt. 

s. Ein Geset, das dem Staate 
ermöglicht, einen Theil des Ertts - 

nisses aus der Arbeitsleistun des IS- 
immu iIt dessen Auge tie- II 
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Geschäft ist ruhig. 
iLage in jeder Weise als gesund 

« begeikuea 
Prasite sind niedrig. 

New Yort, 24. Dec· Die Divi- 
denden Zahlungen siir Anfang Ja- 

; nuar werden aus 220 Millionen Dol- 
« larj geschiigt Wall Street fragt sich, 

ob viel davon zu permanenter An- 
klage gelangen wird. Es ist unwahr- 
jscheinlich, weil das Volk bei den ho- 
;hen Kosten der Lebenshaltung wenig 
Espart und Aiileger aus demselben 
Grunde aus hohe Zinsen sehen. Jn- 
solge dessen wird Kapital knapp sein, 
und wer es braucht. wird höhere 

iZinsen zahlen müssen. Unsere Bah- 
nen haben Geld nöthig. Und es ist 
wahrscheinlich,· daß sie gute Zinsein- 

Jgebote werden machen müssen. Wäh; Erend der letzten sechs Monate sin 
Eneue Einissionen von zinstragenden 
» Papieren zurückgehalten worden. Ader 

es ist kaum möglich, das noch lange 
zu thun. 

Jm Allgemeinen ist das Geschäft 
jetzt sehr ruhig. Ader die Lage ist 
in jeder Weise gesund. Geklagt wird 
nicht über den Umfang des Geschäf- 
tes, sondern über die niedrigen Pro- 
site. Jni Innern des Landes erwar- 

ten die Banlen eine entschiedene Bes- 
serung. Der Süden hat eine sehr 
große Baumwollernte, aber niedrige 
Preise. Am Jahresschluß mag eine 
temporäre Geldtnappheit eintreten. 
Ader sehr bald wird das Geld aus 
dem Innern zuriielstriimen Auch 
aus Europa läßt sich dorthin gelie- 
henes Geld zurückrusen Die dortige 
Situation ist befriedigend Jn Eng- 
land und Deutschland hat das G- 
schöst sich bedeutend gebessert Ame- 
ritanische Stahlorodutte sind gesucht. 
Der inländische Eisennrartt hier fährt 
fort, lebhaft zu sein, und die Oesen 
sind zu 80 Prozent beschäftigt Fort- 
schreitende Besserung darin gilt als 
sicher. Eisenbahnaliien sind in mehr 
Händen als bisher. Die Vermeh- 
rung der Zahl der Aktionäre beträgt 
7 Prozent, während die Kapitalwer- 
mehrung nur lik- Prozent beträgt. 
980,000 Personen sind is-· Besitz von 

Vahnaltien. 

O 

».lrmc« Truftbaronc. 
Sind qugkvtichkms Gchiissigkkik 

verfolgte Unschuld 
Geschworrue werden bearbeitet. 

Chicago, 2«t. Te-. Anwalt John 
S Miller der Hauptanwalt der 

Fleischtrust Magnaten in dem jetzi 
gen Prozeß, hat in seiner Eröif 
nungsrede unter Aufgebot seiner gan- 
zen Redegewandtheit den Geschwiste- 
nen die colofsale Verantwortlichkeit 
zu Gemüthe zu führen gesucht, die 
Diejenigen zu tragen hätten, die in 
einer so wichtigen Angelegenheit 
ein Urtheil fällen müßten. »Es 
handelt sich um die Existenzirage einer 
der wichtigsten Industrien des Lan- 
des« Ob Sie reich sind und von 

Ihrem Einkommen leben, oder ob Sie 
im Schweiße Jhreö Angesichts Jhr 
Brod verdienen, ob Sie Kaufmann 
sind, oder Landwirthx die Entschei- 
dung in dieser hochwichtigen Angele- 
genheit ist auch fiir Sie von aller- 
größter Bedeutung!« rief er aus. 
Rechtsanwalt John Barton Pagne 
folgte mit einer gleicher Weile pathe- 
tischen Ansprache; er erklärte: »Was 
immer Chieogo einen materiellen 
Schaden bringt« schödigt jeden Weiler 
im ganzen mittleren Westen!« Paer 
ist der Anwalt file Edword Tilden," 
wahrend Miller die Armour - Grupr 

:vertritt. Rechtsantoalt M. W. Bor- 
Idirs, der speziell die Morriss sGruppe 
vertheidigt erklärte die ganze Bewe- 
igung gegen die Trusts diene politi- 
fschen Zwecken. Am Dienstag wird 
Zdas Verhiir der Zeugen beginnen. 

Eisenbahn-Unh-. 
Zwei Zugbeamte wurden aus der 

Stelle getödtet. 
Bristol, Tenn» 24. Dec. Ein 

Frachtng der Virginia Fc Spott-we- 
Istern Railway fuhr heute 40 Meilen 
westlich von hier gegen einen Fels-Noch 

;der auf das Geleise gerollt war, ent- 
;gleiste und wurde theilweise zertrüm- 
«niert. Drei Zugbeamte wurden ge- itödtet und einer wurde schwer verletzt. 
Es wird geraume Zeit dauern bis die 
Geleise wieder srei gelegt sind, so 
daß Züge fahren können. 

Jn’ö Zuchthans. 
Hat-stan, Texas, 24. Dec. Sam Ge- 

nusa, ein Streiter der Southern 
Paeifie Eisenbahn, wurde heute hier 
schuldig befunden, einen irrende-ge- 
richtlichen Einhaltsbeiehl verleht zu 
haben, und zu einein Jahre Sucht- 
haus verurtheilt Er soll, was in dem 
Einhaltsbefehl ausdrückiich verboten 

irr-Fig zwei Streikbrecher angegriffen 
n. 

verwenden, die ost die uptleidenden 
sind. Es würde dem angenen ein 
großer Trost sein, wenn er wtißte, 
daß er seiner amtlie hilft, und diese 
würde nicht r Dessentl tett ur 

Last allen oder gar eben alll en 

We s Berbrecheni beschreiten wie 
es eider so häufig der Fall ist. 

Durch dass Lied. 
«-- -- 

Probntes Mittel zur Erhaltung 
der deutschen Sprache. 

Wonne Kinder-Jst organisirkn. 

Philadelphtm B. Dec. Als gutes 
Mittel zur Erhaitung der deutschen 
Sprache hat der Philcdelrdisa Zweig 
des Centraldundes von Pennsylvanren 
die Organisirung eines allgemeinen 
deutschen Kinderchorg in die Hand ge- 
nommen. Jn einer groszen Anzahl 
von Vereinen wird rege siir die Sache 
agitirt. Der «Germantown Män- 
nerchor« bat 15 Kinder angemeldet, 
und die «Philadelphia Turngemeinde« 
den Vorsitzer der Schulen, Dr. D. V. 

IBesser, mit den einleitenden Schritten 
betraut. Wie aus dem nachfolgenden 
Schreiben Dr. Besser’s an den Cen- 

ktralbund hervorgeht ist die Turngei 
jmeinde in einer siir jede deutsche Ver- 
einigung der Stadt vordildlichen 
ZWeise in er Sache vorgegangen. 
sDas Schreiben lautet: 
«Philadelvhin Zweig des Centralbnn- 

des von Pennsylvanien, Dr. C. J. 
Hexe-mer, Präsident: Adolvh Tini-m 
Setretiir. 

; Werthe Fierrenl 
Die Philadelpbia Turngemeinde be- 

zschlosp die vom Centraldund angeregte 
zBildnng eines gemeinsamen Kinder- 
«chors nach Kräften zu unterstützen 
Mit der Zusammenstellung der Kin- 
derchor Liste wird unverziiglich be- 
gonnen. Die Liste wird dem Cen- 
tralbund vrompt zugestellt werden- 
Der Unterzeichnete erhielt den ehren- 
den Austrag, den Kinderchor zu orga- 
nisiren. 

Jtn Namen der Turngemeindet 
Dr. D. V· Besser, 

Vorsitzer der deutschen Schule der 
Philadelpbia Turngemeindr. 

Reqiernuqibahm 
Von der Reservsation Bat bis zuue Yukon empfohlen 

Washington, 24· Der. Der Bunss 
des-Abgeordnete Zulzer von New 
Wort, reichte im Hause eine Vorlage 
ein, welche die Ausgabe von Mir-» 
»Mit-so in dreiprozentigsm nach BUT 
Jahren einlösbaren Vor-dg- tiir den 
Bau ««..er klieaierunas sur "«ll-1-·a 
Bau einer kliejierunasitsaktn in Ali-ists 
Bahn, die erste, die Von der Regierung 
anae egi Lisette-n nn- sut von der« 
Resu reckten Bau Li- xutn klsulon 
sübrstn und auch eine kzkuisägtinie nach 
den Koblenseldern Von Matnusta er-» 
halten, wo die Bundesregierung dasz 
Recht Italien soll, eine .lteseruation von 
1500 Acre siir das Heer und dies 
Flotte anzulegen. 

seht zum Kin- über-. 
Laugiäliriger Leiter des National-« 

the-stets in Christi-knien 
Christiania, Norwegen, 24. Drei 

Die notwegische Zeitung »Derebladei« « 

verzeichnet die Nachricht der Sjohn 
Björnstjerne Pförnsons, der lange das 
Nationalthenter in Christiania geleitet 
bat, werde zum Kino übergeben Ers 
soll seinen Entschluß solgenderrnaßeni 
begründet haben: »Ich finde, es waret das Richtigste, in das Lager des 
Feindes überzugehn und Nutzen aus! 
den Vortbeilen zu ziehen, die er zu 
bieten bat. Jch möchte ein tleinespz 
Biograpbentheater einrichten, sozusa-J 
gen ein nationalep Kinn begründen. 
Soviel steht fest: Die Schauspieler 
würden unendlich viel durch das Auf- 
treten var der Biograpbentamera ler- 
nen. Jch habe es selbst versucht und 
kann versicheru, daß fiir das Kino 
nur die seinste vollendetste mimische 
Kunst gut genug ist.« 

Weihern-histoqu 
HPabst Pius R. su die Kntbsliteu iu 
; Amerika 

Rom, 24. Dec. Von dem Privat- 
! Seiretär des Papstes Pius X. wurde 
Jheute Mittag die folgende Botschaft 
ides Pontiser an die Katbolilen in 
Amerika abgeschicktz 

»Der heilige Vater sendet dem ge- 
tlicbten amerikanische-i Volke mit sei 
»nern päpstlichen Sekten die herzlichsten 
fGriifze zum Weibnachtssest Unk- wie( 

derholt mit dem lshor der Engel: 
«(«-i»ri;i in rxcclssiH Deo (-t in 

terra pas limniniims sum-sic- 
» ve)111nt:itis.« 
« llfhre sei Gott in der Höhe und 
Friede aus Erden den Menschen, die 
eines quten Willens sinds 

Gedåhren erwähnen 
Deutsche Kahelgesellfchaft befolgt Bei- 

fpiel der Westeru lluivn. 
Berlin, 24. Dec. Allgemeine Ge- 

nugthnung hat die Antijndigung er- 

regt, dafz die Deutsch - Atlantische 
Kabelgesellschaft dem Beispiel der 
»Western Union ckc Telegraph Eo.« 
folgen und die Gebiihren für Press- 
und nicht dringende andere Depefchen 
um fünfzig Prozent ermiißigen wird. 
Wie ofsziös mitgetheilt wird, find die 
vor vierzehn Tagen begonnenen Ver- 
handlungen zwischen der Mehelgesem 
fchaft und der Reich-onst - Verwal- 
mmg bereits soweit gediehen. daß die 
Reduktion des Taan als gesichert be- 
trachtet werden darf. 

—- Scherzfrasr. Erst-leite 
wissen Sie denn überhaupt, tote Liede 
eigentlich a ä if« 

»O sa, ent Illopfeu!« 
« l t« «Yitmstnnen und Sehne-M 

L »Proto- nicht Isr, Liede fängt mit 
n « 

— -· ·— s-— 

Zoll - Schrauben 
Revanche sürVorgchef 

dcr Ver. Staaten. 

visttfehakosso Vorlage. 
Verlange, dass, wenn der rniffchs 

amerikaniscer Handelt-vertrug Its 

1832 wirklich wider-rufen werdet 
sollte, gegen amerikanische Was- 
ren nnd Artikel Zölle in Anwese- 
dnng kommen sollen, die sonst sur 
Zollkriene vorgeschrieben sind. —- 

Jtn Allgemeinen erregt die sit 

den Ver-einigem Staaten erfolgte 
Handel-verstand Kündigung en 

Russland nur gerinqu Interesse- 
Zeitungostfröeteennnen fehlen fest 
gänzlich 

St Venedian 22. Tec. Von dem f 
früheren Präsidenten der Dirne-L P. F 
GutfehlofL wurde in der heutigen 
Signan der Fiörperschast eine Gefes- ( 
vorlnne eingereicht, laut welcher vor- 

gesehen wird, das-, noch Ablauf des 
Termins, der fiit sen ruisisch amech- 
lanischen Handels-· und Sclriffahrts- -s 

vertrag vom Jahre 1832 feitgeseht 
tvurde,&#39; die Zollsiitzr. die fiir eines 
Zolltrieg vorgesehen bei nmerilanki 
schen Waaren zur Anwendung kom- 
men sollen. Diese Geietzvorlnge wird. 
von der Majorität der Mitglieder der I· 
Dnma gut geheißen Nach den Be- 
stimmungen der csjeietzvorlnge werden 
die bestehenden rnfsischen Zölle nrn 
100 Prozent erhöht nnd ein Zoll auf 
100 Prozent auf alle Artilel gelegt- 
die unter dem gegenwärtigen russis 
schen Zoll frei eingeführt werden tön- 
nen. Die Vorlage wird einer Finanz- 
Commission nnterbreitet werden. 

St. Petersburg 22. Der. Die H 

russischen Zeitungen widmen nJ russisch.- anieritanischen Beziehungen 
nur geringe Beachtung Vielleicht irr 
einzige iiber den Gegenstand heute 
Veröffentlichte Artikel ist ein Inter- 
vietv mit Herrn Tiniiriaieis, der im 
Cabinett Witte Handeleminister gewe- 
sen ist und an oer Ausgestaltung der 
englisch russiscksen Handelsbezieiiung 
ern leitenden Antlnil genommen hat« 
Der sriikiere Handelgminister sa« 
der Vertraa von 1932 sei altrnodiich 
nnd primitiv. das Prinzip der meist- 
begiinitigten Nation iei dadurch nur 
dunkel sorrnnkirt Handelsoertriige 
jedoch, siigt er liinkin verfolgen ledig- 
lich wirthschastliche« niemals politische 
Zwecke. Wenn die Judensrage als 
Grund für die Kündigung des - 

trags gelten solle, so triirden die V -; 
einigten Staaten in einem neu 

Vertrag schwerlich ihren Par ge- EI- 
toinnen. 

»Wir können, um den Vereinigten 
Staaten einen Gefallen zu thun,« 
sagt Herr Timiritazeis »nicht unsere 
innere Gesetsaebung ändern.« 

Nach Ansicht des ehemaligen hart 
delsministers wird es zu keinem Ta- 
ris kommen. »Unter den vorliegende 
Umständen,« sagte er, «ist das Vor- 
gehen der Ver Staaten nicht klar 
und schwerlich klug. Schlechte wirthiz 
schastliche Verhältnisse können das 
beitragen, gute politische Beziehunge 
zu stören. Die traditionelle Freund- 
schast zwischen Rußland und den«- 
Ver. Staaten ist jetzt unndtkpigertoeise 
aufs Spiei geses. Rußland ist vonå 
den Ver. Staaten nur in Bezug aus 
Rohbaunrroolle abhängig. iehäkslsek 
des russischen Bedarss hiervon roirdkz 
von Amerika bezogen, die andere 
hälste wächst in Turiestan. Die Re- 
gierung sollte sich odne Säumen mit 
dieser Frage beschäftigen, und die 
Durna sollte weitgehende Credite sis 
JrrigrtionsiAnkaaen bewilligen.« 

Die Mostauer Blasier ignoriren die 
Angelegenheit völlig. Ein paar De. 
veschen von London und ein oder zwei 
Brieie von Geleaenbeitg Corresponi 
denten in Amerika ist alles-. was iiber 
die Vertrags Frage erschienen i 
Es scheint, als ob die Situation n 
den Ver. Staaten sich zu abruvt ein- 
gestellt und tu plötjlieb entwickelt hat 
um des russischen Publikums Inter- 
esse zu wetten. 

Lastschiff elektrifo gelenkt. i f. 
Berlin, BL. Dec. Der hiesige Jn- 

aenieur Bode hat einein Kreis spe- 
.zjelt grl dener Gäste ein neuerfunde- i 
Hneg Lastschiff vorgefiihrt. Dieses 
Hvird vom Standort aus- anf elektri- 
tfchekn Wege gelentt Zahlreiche Offik 

ziere wohnten den Evolutionen bei. 
welche überaus erfolgreich verliefen 
und theilweise erftaunliche Ergebnisse 
zeitigten 

Speifen vergiftet. 
Berlin, 22· Dec. Laut telegra 

fcher Meldung aus München find 
Prinzefsin Klara und andere d- 
nen des bayerifchen Hofes nach er 

hoftafel infol e von Speifevergiftuns 
ertrantt, jedes nicht gefährlich. Wade- 
fcheinllch befand fich Griinfpahn I· 
Avchgefiifzen 

Frist englifchenr Vergeht-. N Berlin, 22. Dec. Die Firma Itrnpp 
in Effen hat mit der herstellanv 
zwölfzölliger und vierzehnzsllisr 
Gefchiihe begonnen. Sie folgt damit 
dein Vor ehen dee Gualanden tve 
mit der Fabrikation Tolcher Sef 
den Anfang gemacht Haben. 


